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Der Spielplatz hat sich zum Treffpunkt für Kinder und Erwachsene 
der Altstadt entwickelt. Während die Kinder beispielsweise an 
Reckstangen turnen, schaukeln oder Fußballspielen treffen sich 
Eltern oder Großeltern zum Ratsch und Kaffee trinken, selbst kleine 
Festlichkeiten sind hier möglich. Die sozialen Einrichtungen der 
Nachbarschaft verlagern Unterrichtsstunden auf den Spielplatz. Im 
Bereich des Sitzkreis unter einem Ahorn kann im Freien unterrichtet 
werden. Der Spielcontainer ist Spiel- und Rückzugsort gleichzeitig. 
Für die an der Planung und Umsetzung beteiligten Kinder ist es IHR 
Spielplatz, auf den sie stolz sind. Zwei Wochen lang waren sie mit 
zwei Künstlern mit dem Bau des Mosaik-Drachens beschäftigt. Das 
Legen der Steinchen hat allen riesen Spaß gemacht. Besucher des 
Dachauer Schlosses und Hofgartens nutzen den Spielplatz zur Rast 
und um mit Einheimischen in Kontakt zu kommen.

Projektbeschreibung
 Die Sanierung des Spielplatzes am Wasserturm war aus 
Altersgründen dringend erforderlich. Die mindesten 30 Jahre alte 
Spielanlage mit altem Baumbestand befindet sich in der Dachauer 
Altstadt und ist umgeben von historischen Gebäuden - dem 
Dachauer Schloss, dem Wasserturm und einer historischen Villa. 
Im Süden grenzt der Hofgarten des Schlosses an den Spielplatz. 
Deshalb ist die Spielanlage für touristische Besucher, aber auch für 
Bewohner der Altstadt und den nahe gelegenen 
Klosterkindergarten, die Klosterschule und die Froschvilla (Hort) 
von Bedeutung. Diese Kindertageseinrichtungen besuchen die 
Anlage während der Betriebszeiten für Unterricht im Freien, zum 
Hausaufgaben machen oder zum Austoben. Besonders wichtig ist 
der Spielplatz für den Hort,

 der keine eigenen Außenanlagen hat. Aufgrund der Bedeutung des 
Spielplatzes wurden die Kinder der genannten Einrichtung an der 
Planung und Umsetzung der Maßnahme beteiligt. Ziel war die 
Schaffung einer der besonderen Örtlichkeit angemessene, 
spannende und abwechslungsreiche Spielanlage, die auf die 
Gegebenheiten des Geländes reagiert. Die Anforderungen der 
Kinder nach Bewegung, Rückzugsmöglichkeit und Räumen mit 
hoher Aufenthaltsqualität standen im Vordergrund stehen. Es 
sollte aber auch ein besonderer Spielplatz mit 
Wiedererkennungswert sein, der die besondere bauliche Situation 
berücksichtigt. Der modere Spielcontainer steht bewusst im 
Kontrast zu den historischen Gebäuden, ganz im Gegensatz zur 
Farbgebung die fein auf den Bestand abgestimmt wurde. 

Interdisziplinarität/Integrierte Zusammenarbeit
Im Vorfeld der Planung wurden Ideen, Wünsche und 
Anforderungen der Kinder der beteiligten Einrichtungen an den 
Spielplatz gesammelt , später sortiert und soweit möglich bei der 
Planung berücksichtigt. Ausdrücklich gewünscht waren 
Ruhebereich für Kinder die sich zurückziehen und das Geschehen 
beobachten möchten. Dazu wurden 3 Holzpodeste in einem bisher 
ungenutzten, abgezäunten Hangbereich geschaffen. Die sichern 
zusätzlich den Hang. Eine Hangsicherung war Voraussetzung für 
die Zustimmung der Nachbarin. Gemeinsamer Wunsch der Kinder 
war ein großer, bunter Drache, der den Spielplatz bewacht. Lehrer 
der Klosterschule haben das Thema im Unterricht aufgegriffen und 
die Kinder haben viele Drachen gemalt. Die waren Grundlage für 
ein Modell und die spätere Umsetzung. Am Bau des Drachens 
waren Kinder aller 3 Einrichtungen und Kinder die sich spontan 
angeschlossen haben 2 Wochen lang beschäftigt

Prozessqualität
Statt einer Bürgerbeteiligung, wie vom Stadtrat beantrag,t 
wurden nur die eigentlichen Nutzer, die Kinder der umliegenden 
Kindertageseinrichtungen an der Planung und Umsetzung 
beteiligt. Die Ideen wurden erst genommen und soweit möglich 
umgesetzt. Das Dachauer Schloss mit Hofgarten, Wasserturm 
und historischer Villa stehen unter Ensembleschutz. Da der 
Spielplatz direkt an die Mauer des Hofgartens angrenzt, handelt 
es sich um einen sehr sensiblen, denkmalgeschützten  Bereich. 
Bei der Planung war das zu berücksichtigen und viele 
Abstimmungen mit dem Bayerischen Landesamt für 
Denkmalpflege waren notwendig. Die Spielgeräte wurden aus 
unbehandelten Hölzern geplant. Der Spielcontainer mit Veranda, 
Kletterstrukturen und Hängematte wurde ganz bewusst als 
Gegensatz zu den denkmalgeschützten, alten Gebäuden 
geplant. Die Farbigkeit wiederum orientiert sich am 
denkmalgeschützten Bestand.
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Spielplatz am Wasserturm vor Sanierung Drachenbilder

Spielcontainer vor Hofgartenmauer Mosaikdrachen als Einfassung Sandspielbereich
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